ntelligenz⸗ 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe M 335. f 


Juni 5 


— an ne ep anna; 


Angemeldete Fremde 
Augekommen den 18. Jaui 1349. 


Die Herren Kaufleute Höllerhof aus Cöln R „Jerich aus Berlin, Bohne 


aus Leipzig, Meyer und Ir Gemahlin aus Königsberg Herre aus Annaburg, log. 


im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute Garbag aus Düſſeldorf, Schnorr aus 
Berlin, Uſenfeld aus Marienwerder, log. im Deutſchen Hauſe. Herr L. v. Berg 
und Familie aus Glacejewo bei Culm, log. im Hotel de Berlin. Herr Graf von 
Piwnicki, Königl. Kammerherr, aus Mahlſau, Frau Gutsbeſitzerin Jahnke und 
Herr Hofbeſitzer Sroweg aus Damerau, Herr Gutsbeſitzer Kramer und Frau Ges 
mahlin aus Libtau, Frl. Schauspielerin Pauline Feige aus Hamburg, Herr Kauf⸗ 
mann Silber aus Elbing, Herr Inſpector J. Wegetz aus Kattenau, log, in Schmel⸗ 


zers Hotel. Herr Lieutenant v. Kleiſt aus Rieſenburg. Herr Kaufmaun Meyer a. 


Berlin, Hert Gutsbeſitzer Möller aus Kaminitza, Herr Decan Weber aus Lauen⸗ 
burg, log, im Hotel d' Oliva. Herr Kreisgerichtsſekretair Mentzel aus Pr.-Stat⸗ 
gardt, d. Hrn. Gutsbeſ. Hagen a. Piſchuttz, Thomſon a. Jeſeritz, log im Hotel de 
Thorn. Hr. Kaufm. Veſtvater a. Marienwerder, log. im Hotel de St. Petersburg. 
11 —— WEITET U NET DE a a ET TEEN ai En and eee 


i B e tk ain et ee 
1. Der hieſige Uhrmacher Friedrich Eduard Neumann und deſſen Braut 
Fräulein Marie Joſephine Rychowietau aus Danzig, haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Danzig den 14. April c. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 25 Mai 1349. . 9 na: 
Roönigliches Kreisgericht. 


r 4 II. Abtheitung. ICH 
2. Der hieſige Kaufmann Emanuel Gotthilf Lebrecht Matzko und die Jungs 


1845. 


* 


frau Friederike Amalie Schaffranski, die letztere im Beiſtande ihres gaters, des 
hiefigen. gan Johann David Sthaffransfi, haben die Gemeinſchaft der 
d des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Che urch den gerichtli⸗ 
. 


Güter un 
chen Vertrag vom 12ten d. Mts. ausgeſchloffen. 


Danzig, den 12ten Juni 1849. 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


II. 1 
3. Es wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß der Hofbeſitzer n 
Auguſt Täubet aus Käſemark mit der Jungfrau Chriſtine Renate Hewi leer 
im Beiſtande ihres Vatets, des Hofbeſitzers Johann Jacob Varwich, mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 2. Jun 1849 ſowohl die Gemeinſchaft der Güter als 
die Gemeinſchaft des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 10. Juni 1849. 

Königliches Stadt- und Kreisgericht. 
4: Am 10. Mai d. J. iſt in der Weichſel bei Stüblau eine unbekannte 
männliche Leiche gefunden worden. Dileſelbe gehört einem Menſchen von etwa 
35 bis 40 Jahren au, war von kleiner Geſtalt und dem Aeußern nach aus dem 
Arbeiterſtande. Das Geſicht war rund und die Raſe platt. Bekleidet war die 
Leiche mit alten ſchwarz-grauen kuchnen Hoſen, einem blaugeſtreiften Hemde, und 
in dem linken Ohr befand ſich ein Ohrring. ’ 

Alle diejenigen, welche über die Perfon und die Todesart des Verſtorbenen 
Auskunft geben können, werden aufgefordert, entweder ihre Wiſſenſchaft ſchrriftlich. 
anzuzeigen oder ſich im Criminal-Verhörzimmer vernehmen zu laſſen. 1192 

Koſten werden dadurch nicht veranlaßt. : 

Danzig, den 5. Juni 1849, 0 

N Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
5. Am 16 Mai d J. iſt im Waſſer bei der Hafenſchleuſe in Reufahrwaſ⸗ 
ſer eine unbekannte männliche Leiche gefunden worden. Dieſelbe war ſchou fo in 
Verwefung übergegangen, daß die Geſichtszüge nicht mehr kenntlich waren und 
ſich auch das Alter nicht beſtimmen ließ. — Sie war mit einem blauwollenen 
Hemde, eben ſolchen Unterhoſen u. Strümpfen bekleidet. 29 10 

Alle diejenigen, welche über die Perſon und die Todesart des Verſtorbenen 
Auskunft zu ertheiten iim Stande find, werden aufgefordert, an uns ſchriftlich Ans 
zeige zu machen oder ſich im Criminalrerhörzimmer vernehmen zu laſſen. 5 
i Koſten werden dadurch nicht verurſacht. f 1 198 

Danzig, den 5. Juni 1819. N 

Königliches Stadt: und Kreisgericht. 


ö o Des of le DIE 
6: Den am 16. d. M., Abends 93 Uhr, nach laſtündigem Leiden an der 
Cholera erfolgten Tod unſeres lieben unvergeßlichen Carl Theodor Heyn, Hofbe⸗ 
ſitzer hieſelbſt, im Alter von 26 Jahren, zeigen wir hiedurch ſtatt jeder beſoͤndern 
Anzeige an und bitten um ſtille Theilnahme. Die tief betrübte 
Zigankenberg, den 17. Juni 1649. Gattin nebſt Kind, Eltern, Gefchwifter, 
nut‘ Fran 715 15 5 Schwiegereltern und Schwäger. 
7* Den am 16. d. M., Abends 8 Uhr, nach 16ſtündigem Leiden an der 


— ieee 


Cholera hieſelbſt erfolgten Tod unſerer Couſine und mütterlichen Freundin, Fräulein 
Sophie Schaal, in ihrem öaſten Lebensjahre, zeigen wir hiedurch ſtatt beſonderer 


Anzeige an und bitten um ſtille Theilnahme. Die Hinterbliebenen 
Ziganfenberg, den 17. Juni 1849. Carl Heyn nebſt Frau und Familie. 
7. Geſtern 8 Uhr Abends ſtarb nach längern Leiden, in ihrem Gdften Lebens- 


jahre, meine liebe Fran 
. Conſtantia Renate, geb. Brunſilly, 
welches ich Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 18. Juni 1849. Sabothke, 5 
3; magnet f - a beritt. Steuer-Aufjeher, 
8. Den heute Nachmittag um 24 Uhr erfolgten Tod unſerer lieben Tochter 
Amelia, nach nur 13⸗ſtündigem Krankſein, im Alter von 173 Jahren, zeigen tief 
betrübt allen Verwandten und Freunden hiemit ergebenſt an C. A. Hömke 
Danzig, den 17. Juni 1849. 3 und Frau. 5 
9. Geſtern Mittag 113 Uhr ſtarb nach langen ſchweren Leiden unſer gellebter 
Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der hieſige Bürger und Gaſtwirth Jo⸗ 
bann Friedrich Ferdinand Fuchs, in ſeinem noch nicht vollendeten 7aſten Lebens⸗ 
jahre, welches wit ollen Freunden und Verwandten, um ſtille Theilnahme bittend, 
ergebenſt anzeigen. Danzig, den 17. Juni 1849. Die Hinterbliebenen. 
Ent bin dung. f 
10. Heute halb zehn Uhr Morgens wurde meine liebe Frau Laura, geb. Tu⸗ 
ſchinski, von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden. Dieſes zeigt Freun⸗ 
den und Bekannten ganz ergebenſt an Abt ne F. W. Klein. 
Danzig, den 18. Juni 1349. a 


i 


— 


* Veet I 00 b un n 8. 
11. Als Verlobte empfehlen ſich: Amande Wiſchke, 
Danzig, den 17. Juni 1649. 5 Adolph Krone. 


A2 Direr ar ſchle Anzeige. 
12. Bei O. Anhuth, eargenmarkt No. 432., iſt angekommen: 
Prophezeihungen einer Somnambule, 


oder göttliche Offenbarungen eines 17jährigen Mädchens, welches im Zuftande , 
des Hellſebens im Jahre 1847 die Zukunft der Religionen bis Ende des 19. 
Jahrhunderts klar und deutlich ſah und berichtete. Preis 12 Sgr. 


15. Kölnische, Zeitung. 
Beſtellungen für das 3. Quartal 1849 wolle man baldigſt bei der nächſten 
Poſt⸗Anſialt machen. Preis in ganz Preußen: 1 Thir 47 Sgr. im Auslande 
tuitt eine verhällnißmäßige Erhöhung ein. N 
Wahrend die Kölniſche Zeitung namentlich unter der Rubrik „Neueſte Nach⸗ 
richten“ ſtetv die jüngſten Berichte über die Exeigniſſe in Süd, Deutſchlaud aufs 
raſcheſte liefert, gelangen wir durch beſondere Einrichtungen ſeit Kurzem weit eher, 
als durch die Eiſenbahnpoſt in den Beſitz des größten Theils der Berichte Ai 
und über Paris (Italien) — der Schlußpreife der pariſer Börfe nach kaum 16 


— —- - 


Stunden ZIETERIN, Zeltung iſt daher im Staude dieſelb. um einen ganzen Tag früher 
als ſeither u. zuerſt von allen deutſchen Blätte allenthalben in Deutſchland zu verbreiten. 
Anzeigen aller Art erlangen durch die Kölniſche Zeitung, als dem verbreitet⸗ 
fen deutſchen Blatte, die größte Oeffentlichkeit nicht nur in Deutſchland ſelbſt, 
ſondern auch im Auslande, namentlich in Belgien, Holland, Frankreich und 
Großbritannien. 177 000 t lo 
Köln, im Juni 1849. M. Du Mont⸗Schauberg. 
14. Vorräthig bei Th. Bertting, Heil. Geiſtg. 1000: Jean Paul / Titan, 14 ktl.; 
Wolff, poet. Hausſchatz, 2 Bde. IL rel; Schmalz, Hausſeectetair (12. Aufl.), 25 
"far z Körners, poct. Nachlaß, 2 Thle, 15 ſgr.; Koppin, Karte d. Werders, 20 
1315 E. Schulze, Cäcilie (Fred) 1gertlz Hauff, Maun im Monde, 124 ſgre; 
Schenkel, coufeſſ, Zerwürfniſſe 71 for. Y 


“u 8 1 000 30 


13, Dank allen denen, welche meinem am 12. d. eutſchlafenen Sohne 
auf dem Wege zum Friedhofe das Geleite gaben. e 
Danzig, den 18. Inni 1310. i 


Marrd er, Mitte, 4 


16. Em goldnes Sreundfchaftsband mik rothen Steinen it Sonntag, VN, 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe Langgaſſe No. 369. 
gegen angem. Belohnung abzugeben. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
17. 1 gelbe Dogge (Hündin), 1 Auge weiß das and. ſchwarz, iſt abhänder 
gekommen; der Wiederbr. erh. gr. Mühleng. 317. e. ang. Bel. Vor d. Ant w. gewarnt. 
1 7 A 7 

15. Militair⸗Verein. | 
Morgen Mittwoch, den 20. d. M, General-Verſammlung zur Berathung der 
Statuten. Ein zahlreiches Erſcheinen iſt wünſcheuswert h 


10. Taͤgl. Journal.⸗Verbind. n. Elbing a nsch. 4 d Dampf 
u. Königsb. àPerſ 25 fg. Abf. Nachmeszll. Glockenthorzu Laterng. Ecke 948. Th. Hadlich. 
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N 20. Tito ie arten * 
c Dienſtag, den 19. d. Mie:, »Die Schleichhändlere, Luſtſpiel in 4 Aufzügen 3% 

5 von Ernſt Raupach. n N 
2 Mittwoch, den 20. „777, Poſſe in 1 Akt von Lebrun. „Das war ichs, 228 
24 Poſſe in 1 Akt von Huth. Zum Schluß „Der geheime Regiſtra- 2% 
285 tor und fein Paletot«, Vaudevill in 1 Akt ven R. Hahn. 3% 
*. Fräulein Feige dom Königsſtädter Theater zu Berlin: »Juſte«, als Sk 


ze erſte Gaſtrolle, Rohe. 
FCC 
2, %, Allen denjenigen, welche aus bei dem amg. d. Mittags ſtattgehabten Brande 
fo thätige Hülfe leiſteten, hanptſächlich Einem Wohll Löſch und Rettungs⸗Corps, 
fagen wir uuſern beiten Dank. Zugleich zeigen wir hiemit an, daß das Feuer 
nicht bei uns, wie das Gerücht verbreitet worden, ſondern bei unſerm Nachbarn, 
dem Drechsler Herrn Wannack ausgebrochen ft. Hybbeneth. 


Junge Leute, die nicht mehr d. u 2 Ri 
Fertigkeit i. d. dentſchen od. polniſchen Sprache, ſowohl im Spre⸗ 
chen als im Schreiben u. im Rechnen eilang woll. Angeh, Oekon, w. 
unterr. im techniſchen Zeichnenſu, Berechn: u. Anfest. d. Koſtenanſchläge, 
zu nehm wünſch. Schüler, die tägl, unt. Aufſicht arbeiten wollen, belieben „fuhr 


1. d. Frühſt. b mirz meld. Steiicbergafic 62. Nu. Lebrecht. | 
25 eee 2 En 
101 Militalr⸗Schwimm⸗Anſtaſt. 


a 

Mittwoch, den 20 d. Mts,, wird, die, Auſtalt eröffuet. Das geehrte Publi⸗ 
kum wird zum Beſuche eingeladen, und bemerkt, daß die früheren Beſtimmungen 
auch in dieſem Jahre überall Anwendung ‚finden. o 


Danzig, den 17. Juni 1649. Die IE 
5. 0 
da ES e 1 >, Ba a = Dr 
21 Am 19. Junt und an den folgenden Tagen wird die gewöhnliche 


Johannis Collecte für auſte Antalr abgehalten werden. Dem wohlwollenden 
Sinne unſrer verehrten Mitbürger vertrauen), hoffen wir auf eine teichliche 
Einnahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlthätigen Zwecke 
zu erfüllen, zu welchen dieſe Gaben beſtimmk find, 5 mii 
Danzig, den 19. Juni 1849. 


* 


71 


© Die Borieher ſämmtlicher Pauperſchulen, 18 8 
8 8 N E. G. Gamm. E. F Schacht. e 8 
9.09% — O 


25 Ein Dandlungs⸗Gehilfe, mit den beſten Zeugniſſen ver- 


ſehen, wünſcht ſogleich oder ſpäter ein Engagement. Naͤheres Fleiſchergaſſe 65. 


20, Erſte Haupt⸗Journaliere⸗Verbind. 


für Danzig u. Elbing in ſehr beguemen (den Poſtwagen gleichkommenden) Wagen. 
Danzig 9 ip, en Po zen gleicht, 


— + (> ‚A 4 an Im 

asierner Schubart, Fleiſchergaſſe 65. 1406 

27. Es wird ein ruhiges Zimmet mit Eintritt in den Garten für eine kranke 
Dame auf lo. 2 Monate geſucht. Man bittet ſich zu meld. Tobtasg. 1560. zw. 9 —5 U. 
28. Es wird ein Mtlefer zur Kölulſchen Zeitung geſucht Laugenmarkt 432. 
29. Bei u. Abr. v. hier nach d. Rheinprovinz wünſchew.ſa Fteundenn Bekannten 
e. herzl. Lebewohl W Ende. 8 A. Schneider. R Rudolph. 
30. Wer Breitenthor 1925. ein abhänden gekomm geſt. Taſcheutuch mit Spitzen 
und eingeſt. Buchſtaben R C. abgiebt, erhält elne ang. Belohnung. 
31. Das neu ausgebaute, ſeit mehreren Jahren 
beſtandene, Nahrungsgrundſtück tambaam 1212, am Waſſer gelegen, beſtehend 
aus 6 heizbaten Stuben en Hausfluren neber Kühe, Kellet, Kam nern. Stallungen, 
Garten, Hofplatz u. ſ. w., licht gleich oder vom 1. Juli ab zu verpachten. Näheres 
Rittetgaſſe 1679. ö e 


u . 
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. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er⸗ 

gebenſt an, daß ich mich am hieſigen Orte als Klempner etablirt habe, und bitte 

mich mit allen in meinem Fache vorkommenden Arbeiten zu beehren, indem ich 

einem hochgeehrten Publikum bei prompter und reeller Bedienung die ſolideſten 

Preiſe zuſichere. Ludwig Jahn, Klempnermeiſter, 2 
1 Scharrmacherg. 1978. 


a: Seebad Broſen. ee 
Morgen, Mittwoch den 20, d. M, großes Konzert v. Fr. Laade. A. 42 Uhr. 
a Ein großer Hühnethund, weiß mit braunen Ohren und kleinen braunen 
Flecken auf dem Rücken, hat ſich am 15. d. M. verlaufen, Der Wiederbringer 
erhalt Pfefferſtadt No. 114. eine Belohnung. N 5 
„35. Am 17, d M., A., iſt auf dem Wege vom Jaſchkenthal bis zum Olivaer⸗ 
ther ein gr. wollenes Umſchlagetuch verloren gegangen, der ehrliche Finder wird 
gebeten, es gegen 2 116, Belohnung Tiſchlergaſſe Ro. 616. abzugeben. 
36. Ein ordentliches Mädchen wüͤnſcht ein Unterkommen als Kinder- oder Stu⸗ 
beumädchen in der Stadt oder auf dem Lande. Näheres Tiſchlergaſſe 599. 4 
37. Ich warne hiedurch einen Jeden, Keinem auf meinen oder auf 4 85 Frau 
Namen ohne meine Beſcheintgung etwas zu borgen, indem ich ſolche Forderung 
nicht anerkennen werde. - | 
Grebinerfeld, den 19. Juni 1849, Cornelius Ortmann. ! 
35, Sollte eine Wittwe o. eine allein wohnende Frau ohne Fam. gef. fein, ein 
Märchen vom Lande in Logis u. Koſt auf einige Monate für billige Vergütigung 
zu nehmen, der melde ſich baldigſt unter No. 8. im Intelligenz-Comtoir. 
3 ine erdentliche Wittwe ſucht ein Unterkommen, womöglich als Kinder⸗ 
ken Näheres kleine Hoſennähergaſſe 862, 2 T. h. : 8 nem; 
40. Noch ſehlerf. eleg. Gardinen: u. Fenſtervorſätze w. geſ. Poggenpfuhl. 355. 
al. Ein leichter Arbeitswagen u. Sattel wird zu kauf. gef Heil. Geiſtg 992. 


. Reiſegelegenheit uͤber Bromberg nach Poſen 


Das Naͤhere Glockenthor und Laternengaſſen-Ecke No 1948. 
Ver m i e t h u n g e n 


39 


43. Jopengasse 601. ist eine Wohnung, bestehend in 5 Zimmern, Küche, 
Keller und Boden an ruhige Einwohner sofort oder zu Michaeli zu vermieth, 
44. Wollwebergaſſe 511 Zimmer nebſt Kabinetten mit Meubeln. 


45. Im Werder, 24 Meilen von Danzig, iſt 1 große helle Stube nebſtKabinet, 
einem kleinen Garten mit Gemüſe beſät, für den feſten Preis don Lortl. bis Ende 
October ſofort zu verm. Näheres hierüber Fleiſchergaſſe 62. NE 
46, Das neugebaute u. noch elegant zu ‚decorirende Ladenlokal u. Wohngele⸗ 
genheit Schnüffelmarkt 636., neben Herrn Dölchner iſt zu Michaeli auch früher 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt. ’ ur 799291397033 
47. ie Peer e 1210 S. die Saal- u. Oberetage sogl. od. J. Oct, zu vm. 
48. Breitgaſſe 1041. iſt eine Wohnung von 2 Stuben vis à vis nebſt Zube⸗ 


hör zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


— Urt 


49. 1. Damm No. 1124., iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 gegeneinander 
liegenden Stuben Küche, Boden, zu vermiet hen. 
50. Baumgartſchegaſſe No. 1033., 2 T. h., iſt eine Wohnung für Militair 
zu vermiethen und zum Oktober zu beziehen. Zu erfragen 1 T. hoch. 1 
51. Langenmarkt 435. f 2 Zimm. mit auch ohne Meubeln monatl. zu verm. 
52. J. neuen Haufe Breitg. u. Scheibentitterg.⸗Ecke iſt d. große untere Ladenlokal 
wie auch d. 3 obern Etag! i. Ganz a. geth., ſof. o. z Mich. z. » R. Breitg. 1061. 
53. Jäſchkenthal. Weg No. 67. B. find 2 Stuben, „Kammer, Küche, Wagen⸗ 
remiſe und Stallung zuſammen auch einzeln zu vermiethen bei Deſchner. j 

54. 2 meubl. Stuben mit Kabinet (1 mit Balkon) find Breitg 1214. zu verm. 
55. Die zweite Etage des Hauſes Hunde- u. Matzkauſcheg.⸗E. 416,17., beſt. 
in drei zuſammenhängenden Zimmern, Küche, Böden, Keller, Geſindeſtube und 
einer Comptvirſtube parterre, iſt vom 1. Okt. z. v. Das Nähere daſelbſt. un 
56. Poggenpfuhl 392. iſt eine Wohnung von 2 Stübchen ſofort zu vermieth., 
auch daſelbſt eine Stube mit Meubeln gleich zu beziehen. * 
57. Scharrmachergaſſe 1978. find Zimmer mit auch ohne Meubeln zu verm. 
58. M Ein trockner gew Keller iſt ſogl. z. varm Hundegaſſe 242. = 


59. Dienergaſſe 149. iſt ein kleines Logis mit M. z. verm. u gleich z. bez. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. Nenn. 
Mobilia oder bewegliche Sachen.“ 9 0 


09002209999329220922332222022 2009 
Tr 60. Vei Empfang einer reichen Auswahl nenefter Sonnen⸗ 
ſchirm⸗Stoffe, die zu Bezügen zur gefalligen Anſicht bereit 
liegen, empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Regen- u Sonnen- 
N ſchirmen zu billigſten feſten Preiſen. ? nr 
Die Schirmfabrik von F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 
. ̃ . 
5 Käſe 13, gek. Schinken 8, Fett 4, Schmalz 53, Speck 5, Striemelgur⸗ 
ken 4, eingel. Rüben 24 19. p. (l, eingel. Gurken (delikat) d. Mandel 13 fg. de⸗ 
likate Topf- u. Limb. Käſe, alte echte Schmand-Käſe, Kräuter⸗Käſe, feine 1 ch. 
butter, echt pommerſche Würſte, Schinken u. Schweineköpfe, Weizen-Wehl, Grützen 
u. Erbſen, junger Bienen⸗Honig u. mehrere and. Delikateſſen empf. bill, die Pros. 
viant⸗Handlung von H. Vogt, Kl⸗Krämergaſſe. 
CU eee e 


62. Die immer mehr zunehmende Concurrenz veranlasst mich, mein Papier- 2 


Tapeten-Lager möglichst zu räumen, und habe ich, um diesen 
8 Zweck bald zu erreichen, die Preise sämmtlicher, sowohl der ältern, & 


r 
* 
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als neuesten Tapeten und Bordüren zu und unter meinen Ein- 

kaufspreisen zurückgesetzt. Ferd Niese, Langgasse 525. 
77EFFFFFFCFFFCCCCCCCCCCC 
63. 2 Steinpfoſten, Prellſteine, billig zu verkaufen Schnüffelmarkt 636. 
64. Neugarten 506., 1 Tr. h., iſt die allgemeine Geſetzſammlung bis. 1846. 
incl., vollſtändig nebſt Regiſter zu verkaufen. Nc e ee 


—— 148 


65. Ein dreijähriger Zucht⸗Stier von echte Oldenburger Race ſteht zum Ver⸗ 
kauf auf dem Gut Lukeezin, 3 M. von Danzig, 1 M. von Dirſchnan!n 


46. Feine franzöſiſche Jaconetts empfing ſo eben 
in huͤbſchen Farben und Deſſeins ben 1: 2ER 
| Alexander H. Jantzen; 
Langgaſſe 371. der Apotheke gegenuͤber. 


67. Sommer- Lepkoyen“ Pflanzen, Blumenkohl, Kumſt, Wrucken, fo wie alle 
Sorten Blumen ⸗ und Gemüſepflanzen find z. b, Laugefuhr Ro. 3. b. Piwowsky. 
68. Vorzüglich ſchöne Edamer Käſe werd. billigſt verk. Hl. Geiſtg. 957. 

69. V. beute ab koſtet d. frifche Grasbutter in porz, Krücken 4 ſgt, Lang, 518. 


7% Elegante Viſiten und Mantillen von Sammt, 
Moiré, Tafft ac. empfiehlt in den neueſten Fagçons 
Nag Siegfr. Baum, jr. Langgaſſe 410. 


71. Dienſtag, d. 19. Juni, Nachmittags 3 Uhr, follen auf dem Vordingsfelde am 
Buttermarkt zum Abbrechen verkauft werden: die Vordinge: weißes Lamm Aurora u. 
d. Vallſtb. Pollack. Näheres daſelbſt und im Bureau Vrodbänkengaſſe Ro. 698. 


SS re e , jan Ce 
„ Feine Jacconett⸗Roben und Sommers Tücher, 
worunter auch mittelgr. für junge Mädch, empf. z. bill Preiſen Baum, Langg 410. 
73. Danz. Geſaugb. 1765, Hirzels fr. Gramm, Wilmſens Kindeffr, bibl. Geſch. 
Ooid, lat. Diet Georges Naturgeſch., kl. Weltgeſch. v. Nöſſelt, de la Landes los 
gar. ⸗ trigonom. Taf., lat, fr. u deutſche Lehrb. f. d. Johan. Sch. ſ. b. Poggenpf. 355. 
—— —Immobilta oder unbewegliche Sachen. 3 
74. Das zu Prangſchin belegene, im Hypothekenbuche sub No. 4. verzeich ; 
uete, dem Ludwig Tilly gehörige Erbpachtsgrundſtück, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Schmiedegebaude und aus 1 Morgen 40 ORuthen Land, abgeſchätzt 
auf 188 rtl. 28 gr. 4 pf / ſoll in termino | 1m 

9 2 den 24. Juli c, 10 Übr, | 


in nothwendiger Subhaſtatien verkauft werden. N ao EN 
Tare und Hypothekenſchein liegen im 12. Büreau zur Einſicht beteit. 


2 Danzig, den 5. Mai 1849. f 


— Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. i „cd SE 
= I. Abtheilung. one Lo re I. 3% 
2 a N e 
— 1 8 
2 a —  —— in 

y 78 


1 
wen ‘ 


Redaktion: Königl. Intelligenz-Comtoir. Schnellpreſſendnuck d. Wedelſchen Hofbnichdruckerci⸗ 


